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Aus dem Protokoll des Regierungsrates 19U. --
945. Bau- und Niveaulinien. A. Mit Eingabe vom 3. April 

1911 legt der Gemrinderat Bülach die Bau- und Niveaulinien 
der \Vinterthurerstraße, der Bamueugasse, der Hörerstraße und 
der alten Hochfelderstraße, sowie die Niveaulinien der Schaff­
hauserstrailc uud der Limlenhofstraße zur Genehmigung vor . 

n. Die Bau.- un.J Niveaulinie11 der vier erstgenannten Stra­
ßen, sowie die Niveaulinie der Schaffhauserstraße sind durch 
l+emeinderat uud Ausschuß am 4. Oktober 1910 festgesetzt und 
i111 Amtsblatt Nr. 15 vom 21. Februar 1911 ausgeschrieben wor­
den. 

Die Festsetzung der Niveaulinie der Lindenhofgasse er­
folgte durch Beschluß des Gemeinderates und Ausschusses vom 
3. April 1909 und cfü• Ausschreibung im Amtsblatt Nr. 31 vom 
16. April 1909. 

C. N aeh den Zeugnissen der Bezirksratskanzlei Bülach 
vom 22. un.J 27. März 1911 sind dasPlbst auf die beiden Aus­
schreibungen gegen die oben erwähnten Vorlagen keine Ein­
sprachen im Siune vou § IG tles Baugr.setzes eingegangen. 

Die Baudirektion berichtet: 
1. Die Bau- und Ni vcaulinien der Winterthurcrstraßc er­

strecken sich von der SchaffhauserstraßP Leim Kreuz bis zur 
W egunterführnng bei km 15,356 ller Balmliuie Winterthur-Bü­
lach. Der Baulinienabstand beträgt 16 m und ist ziemlich 
gleichmäßig auf die beide11 St·iten der StraLlc verteilt. An 
einigen Stellen sind als Abstand ckr südlichen Baulinie von der 
südliclwn StraßengrP BZ (' 4 111 L'ingeschrieben. Längs des Lan­
des Jer Bundesbahne1i, von Profil 373 an bis ans EndP, ist di0 
nördliche Baulinie als ich·Pll!' angenommen. 

Die Nivt1aulinie ist möglichst der Str.aßr angepaßt und 
fällt von der Schaffhauserstral~P aus 0,0358 X 20 m + 0,0 I 4ß 
X 185 m und steigt dann wiedPr 0,0322 X 150 m + 0,01 X 
184,6 rn. Die Gefällsbriiclw hei 205 m und 355 rn sind auf 
80 beziehungswaise 40 m Länge ausgeruudet.. 

2. Die Baumengasse bildet clie Fortsetzung der Bankstraß.e 
vom Unterwr-g bis zur Winterthurerstraße. Der· Baulinienab­
st.and beträgt 14 m und ist ebenfalls möglichst gleichmäßig auf 
beide Seiten verteilt.. Für die nörJlicht' Baulinie sind an zwei 
Stellen 4,5 m Abstand von cler nöw'llichen Grenze eingeschrie-
ben. · · 

Die Niveaulinie ist im allgL'meinen der bestehenden Straße 
an14rpaßt und t igL vom Unterweg aus nach ei ner 7 .5 m langen 
Horizon nlen 0.004 X 57,5 m + 0,0175 X 20 m + 0,04 X 
55 m. 

3. Di Baulini n der HörPrstr ßc cn;f:n•cken sich vo11 der 
Post trnße 1,i iu cl i Nähe des füihnüberga nges bei Höri auf 
eine Längl:' von zit:lrn 1380 m; die ·elb~m en eichen zirka 1 l:10 m 
rlie ' cüts des Bahnüb rgang<~-· ibr Ende. D •t gl'ge.11scil'ig1 
Ab tand cl ,r 13aulini n beMigt von der Po t trnßr bis ;,;um 
Ri dbac h h ·'ziel1m1gswr i r zur it d rmül1ll'slraßp i11 i <l r l'­
fl ach. 18 m mul von hi c>r bis ans Endr 20 m. Die norch~ stl i h · 
BauliiJic ha t im allg mC' i1wn 6 m Ab ·t,nncl vou d · l' Straßen­
grenze ·o daß ·ich b i oiuPr traßrnbreit, von zirka. 6,3 111 

ine stärk re B lastung d r südöstlicl1 ll S0itP rgibt. Es g 1 -

s ·hru1 tli . rnit iickgi ht nuf illl später , rht· it ·nmg cl f'r 
Straße, die. · voraussi 0 li tl ich auf 11<'1' iidostsritc· J.\;rsncht. wer-
rl n muß. t 

Die Niveaulinie fällt von der Poststraße bis Niederflachs 
0 025 X 15 m, 0 002 X 161,6 m, 0,0333 X 123.32 m mttl 
O 0·375 X 1 li9 <J.2 m, steigt cl auu wiec1 . 1· 0.04 X J 94.58 111 . 

0,0106 X 611 ,05 m. f'"IJt. ··l;urn 11oclrnu1l: 0,001 X 15 m und 
sleig znm S hlu ß m•g 11 fü• u Bnlmiilwr1.m.ng 0,002 X 7.15 rn . 
Die! stfüker>11 , •fälHrii ·hl' i11 l ausgc nrnclet, d •t lwi 
176.ßB- mtf 50 m, dPr bei 469,42 in Niecl •rfla h: auf 86 ni und 
der bei (iG3,95 auf 6fJ m Längl'. Di ivcaulini , i t. im all~P­
moi11011 tl •m b steh 11cl m1 iv au ange11nßt . Diu tihk te b-
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weichung findet sich auf der Dammstrecke zwischen 850 uud 
1025, die sich wahrscheinlich im Laufe der Jahru etwas gesenkt 
hat; der größte Auftrag mißt 0,29 m bei Profil 925. Dagegen 
ergibt sich zwischen den Profilen 1175 und 1275 ein Abtrag, 
Jer bei 1225 mit 0, 17 m sein Maximum eneicht. 

4. Die alte Hochfelderstraße erhält von der Straße nach 
Höri bis zur Bahnlinie 13aulii1icn mit 14 m gegenseitigem Ab­
stand. Als Abstand der westlichen Daulinie von der Straßen­
grenze sind beim Schulhausareal an zwei Stellen 3,25 m ein­
geschrieben und zwischen der Großsteinstraße und der Bahn-
linie 4,25 m. · 

Die Niveauliuie ste.igt von der 1-Iören,traße aus 0,04 X 
75 m und 0,057 4 X 72,45 m, fällt dann gegen die Bahnüber­
führung 0,0163 X 46,5 m und steigt dann unter dieser noch­
mals o,oHa X 21 n1. Der Gcfällsbruch bei 147,45 ist auf 
4 7 ,5 m Länge ausgeruudet. 

5. Die Baulinien .Jer Schaffhauserstraße vom Kreuz bis 
zum Wald außPrhalb ,der Glashütte sind durch die Regierungs­
ratsbeschlüsse NL .391 vom 4. März und Nr. 1737 vom 13. 
Oktober 1910 genehmigt worden. 

Die nun ebenfalls vorliegende Niveaulinie erstreckt sich 
auf eine um zirka 80 m kürzere Strecke. Dieselbe fällt zu­
nächst vou der Wintertlmrerstraße beim Kreuz 0,0117 X 
48,20 m, steigt dann 0,0338 X 101,28 m, 0,0167 X 89,28 m 
und 0,0502 X 95,67 m und fällt dann bis zum Bahnübergang 
0,0107 X 83,37 m; nach einer 32,2 m langen Horizontaleu 
steigt sie dann wieder 0,0322 X 60 m (die Neigung zwischen 
den Profilen 450 und 510 ist im Längeuprofil falsch angegeben, 
indem Jieselbe nicht 2,70 sondern 3,22% beträgt), 0,0285 X 
160 m und 0,005 X 45 m; 1lan11 fällt sie 0,016 X 159 m, um 
nach einer 76 m langen Horizontalen bis zum Schluß nochmals 
0,0067 X 60 m zu steigen. Die Gefällsbrücbe bei 48,2. 149,48, 
238,76, 334,43, 450 sind auf 38 m, 15,8 m, 29,3 m, 39,8 m 
und 25,4 m Länge ausgerundet. Erwähnenswerte Abweichun­
gen vom ,bestehenden Niveau, und zwar Tieferlegungen, er­
geben sich zwischen den Profilen 30 und 65 mit maximal 
l 2 cm, zwischen 354 und 410 vor dem Bahnübergang mit 21 cm 
und zwischen 420 und 470 nach dem Bahnübngang mit maxi­
mal 10 cm. 

6. Die Baulinien der Lindenhofstraße sind ebenfalls schon 
genehmigt worden un-:l zwar mit Regierungsratsbeschluß Nr. 
1737 vom 13. Oktober 1910. 

Die uun vorliegende Niveaulinie steigt von der alten Hoch­
felderstraße aus 0,009 X 80 m unJ fällt dann bis zur Schaff­
hauserstraße 0,0,1 X 146 m. Zwischen den Profilen O und 80 
1~rgibt sich eine 'rieferlegung, die bei Profil 40 den Betrag von 
38 cm erreicht. 

7. Die H;errsclrnft des Bau1;esetzes reicht nach der Grenz­
heschrcibmig im Regieruugsratsbeschluß vom 17. Februar 18,98 
(Amtsblatt, '!'ext, Seite 129) an der .Straße nach Höri nur bis 
150 m südwestlich vorn Bachdurchlaß in Niederflachs. Der 
Gemeinderat ist daher nicht kompetent, auf der außerhalb die­
ses Punktes liegenden Strecke gegen den Bahnübergang Bau­
linien festzusetzen, sondern es ist hie für ein Gemeindebeschluß 
erforderlich. 

Der außerhalb des dem Baugesetz .untePstellten Gebietes 
liegende Teil der Bau- und Niveaulinien der Straße nach Höri 
kann deshalb nicht genehmigt werden. 

Auf Antrag der Baudirektion 
b(lschließt der Regierungsrat: 

I. Die Vorlage des Gemeinderates Bülach betreffend: 
1. Bau- un.J Niveaulinien der Wintertlmrerstraße von der 

Schaffhauserstraßc beim ,Iüeuz bis zur Unterführung 
der alten Dettenbergstraße auf 540 m Länge, 

2. Bau- und Niveaulinirn der Baumengasse vom Unterweg 
bis zur Winterthurerstraße, 

3. Bau- und Niveauliuien der Straße nach Höri von der \ / 
Poststraße bis an die Grenze des dem Baugesetz unter;- /\ 
stellten Gebietes, das heißt 150 m südwestlich vom 
Bachrlurchlaß in NirdPl'flach.s. 
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4. Bau- und Niveaulinien der altrn Hocl1Mderstraßc von 
der Straße nach Höri biR zur Bahnlinie, 

5. N.iveaulinie der Schaffhauserstraße von der Wintl'rthu­
rerstraße heim Kreuz bis außerhalb die Glashütte auf 
1000 m Länge, 

6. Niveaulinie der Lindenhofstraße von der alten Hochfel­
derstraße bis zur Schui'iltauser.straße, 

wird genehmigt. 
11. fä,r Gemeinderat wird eingeladen, vorstehende Geneh­

migung gemäß § 15 des Baugesetzes öffentlich bekannt zu 
machen. 

III. Mitteilung an den Gemeinderat Bülach unter Rücksen­
dung eines Exemplars der genehmigten Vorlage und an Llie 
Bfl udirektion. 

Zül'ich, den 23. Mai 1911. 

Vor dem Regi eru ngsrare, 
Der Staatsschreiber: 


